
 

 

Nr. 18 27. September 2026, 26. Sonntag im Jahreskreis 

Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

Wir hören und reden über die Menschenrechte, aber sie seien weder 

das Ganze der Wertvorstellungen noch das höchste Ethos; sie greifen 

einfach zu kurz und erreichen solche Werte wie Dankbarkeit, Freundlich-

keit oder Mitgefühl nie. Sie vermögen nie die Sinntiefen zu erreichen. 

Das tut der christliche Glaube; er eröffnet uns eine Gerechtigkeit, die in 

den Maßstäben unseres üblichen Gerechtigkeitsdenkens nicht mehr zu 

fassen ist. Es geht um die Gerechtigkeit Gottes, von der wir glauben, 

dass sie uns in Jesus Christus unwiderruflich begegnet ist.  

Die Erfahrung dieser Gerechtigkeit weist in eine Lebenspraxis, die nicht 

mehr an einer Gerechtigkeit im Zeichen der Waage hängt. Davon spricht 

die Bergpredigt. Jesus traut uns Menschen Verhältnisse zu, in denen die 

Waage nicht waagerecht, sondern schief hängt – zugunsten der ande-

ren. Das ist nicht Schwäche, sondern Stärke, die aus der „weit größeren 

Gerechtigkeit“ erwächst. Es geht um jene schöpferische Liebe, die in 

kein Maß zu fassen und durch kein Gesetz zu fordern ist. Sie kommt 

dem anderen entgegen, wo er es nicht erwartet; sie beschenkt ihn, wo 

er es nicht erhofft. Von diesem „Überschuss“ der Liebe lebt letztlich 

auch die Verwirklichung der Menschenrechte. 

Der christliche Glaube ist trotz seines sittlichen An-
spruchs keine bloße Ethik. Er kommt nicht als ein 
kategorischer Imperativ auf uns zu. Die Grundbot-
schaft aus Jesu Leben, Sterben und Auferstehen an 
jeden Menschen heißt: du bist von Gott geliebt, 
unbedingt bejaht und anerkannt. Das ist der letzte 
Grund unserer Christen- und Menschenwürde. Die-
se Grundaussage steht vor allen Aufforderungen 
und Appellen. Christ wird man nicht mit dem kate-
gorischen Imperativ: Du sollst, sondern mit dem kategori-
schen Indikativ: Du bist von Gott geliebt. Als Geliebte können wir lieben. 

P. Kazimierz Starzyk 
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8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 
09:30 Uhr - Hl. Messe († Dr. Friederike Jeitler) - LIVE-Stream 

KEINE STADTWALLFAHRT 

Montag, 28.09. - Hl. Lioba, Äbtissin 

 18:30 Uhr - Hl. Messe († Bruder Johann Kirchner) 

 18:00 Uhr Ministunde 

Dienstag, 29.09. - Hl. Michael, Hl. Gabriel, Hl. Rafael, Erzengel 

14:00 Uhr Seniorenclub/Pfarrsaal 

18:30 Uhr Singrunde/Pfarrsaal 

Mittwoch, 30.09. - Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer 

 8:00 Uhr - Hl. Messe († Karoline Kirchner) 

 19:30 Uhr Chorprobe/Pfarrsaal 

Donnerstag, 1.10. - Hl. Theresia vom Kinde Jesu (von Lisieux), Or-

densfrau, Kirchenlehrerin 

8:00 Uhr – Hl. Messe  

Freitag, 2.10. - Heilige Schutzengel 

 18:30 Uhr - Hl. Messe  

Samstag, 3.10.  

17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Mutter Karoline Kirchner) 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe - LIVE-Stream 

Montag, 5.10. - Hl. Faustyna Kowalska, Jungfrau 

 18:30 Uhr - Hl. Messe († Johann Wurm) 

 17:00 Familienrunde 1/Pfarrsaal 

 18:00 Uhr Ministunde 

Dienstag, 6.10. - Hl. Bruno, Mönch, Einsiedler, Ordensgründer 

14:00 Uhr Seniorenclub/Pfarrsaal 

18:30 Uhr Singrunde/Pfarrsaal 

Mittwoch, 7.10. - Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 

 8:00 Uhr - Hl. Messe († Maria und Franz Wesely) 

 14 Uhr Klemens Komitee/Pfarrsaal 

 19:30 Uhr Chorprobe/Pfarrsaal 

 

Sonntag, 27.09., 26. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 4.10., 27. Sonntag im Jahreskreis - Erntedankfest 



 

 

Donnerstag, 8.10. 

8:00 Uhr – Hl. Messe 

Freitag, 9.10. - Hl. Dionysius, Bischof; Hl. John Henry Newman, Pries-

ter, Kirchenlehrer 

 18:30 Uhr - Hl. Messe  

Samstag, 10.10. 

17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe  

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe (Anliegen Klemens Komitee) - LIVE-

Stream 

Sonntag, 11.10., 28. Sonntag im Jahreskreis 

Fußwallfahrt Mariazell 

Auch heuer macht sich wieder eine Gruppe von Fuß-
wallfahrerInnen aus der Marienpfarre auf den Weg: 
Von 24. bis 27. September geht es auf der Via Sacra 
von Wien nach Mariazell. Wir wünschen unseren Wall-
fahrerInnen eine wunderbare Reise, viele schöne Be-
gegnungen und natürlich Kaiserwetter! Mögen sie alle 
gesund und munter in Mariazell ankommen und 
ebenso wohlbehalten wieder nach Hause zurückkeh-
ren.  Gottes Segen für euren Weg! 

Wallfahrt 2025, 

Hermine Schrötter 

In großer Trauer 

In großer Trauer nehmen wir Abschied von Theresia 

Tomsich-Marik, die nach schwerer Krankheit verstor-

ben ist. Theresia war über viele Jahre ein geschätztes 

Mitglied unserer Pfarre und hat unser Pfarrleben auf 

vielfältige Weise mitgetragen und bereichert. Mit gro-

ßem Engagement half sie in der Pfarrcaritas mit und 

brachte sich auch immer wieder in die musikalische 

Gestaltung unserer Gottesdienste ein. Die Seelenmes-

se wird am 9. Oktober um 13 Uhr in unserer Kirche 

stattfinden  

Wir werden Theresia in lieber Erinnerung behalten und sind dankbar für 

die vielen Jahre, in denen sie Teil unserer Pfarrgemeinschaft war.  

Bild: MD 



 

 

Impr.: Herausgeber & Vervielfältiger: Marienpfarre. F. d. Inhalt verantwortlich: P. Kazimierz Starzyk,  
1170 Wien, Wichtelgasse 74. Tel.: 486 25 94; Fax: DW 28; E-Mail: kanzlei@marienpfarre.at; 

www.marienpfarre.at; Tendenz: Information der Pfarre — DVR: 0029874(1078). 

Immer wieder DANKE 

Können wir zu oft danken? Sicherlich nicht, denn es existiert ein Bereich 
an freiwilligen, ehrenamtlichen Hilfsdiensten unterhalb der üblichen 
Wahrnehmungsgrenze, bei dem die Wertschätzung oftmals unausge-
sprochen bleibt. 
Heute wollen wir ohne Namensnennung diese Unterstützungen anfüh-
ren, ohne die unser Pfarrleben undenkbar ist. 
Nichts ist selbstverständlich, und an Kleinigkeiten wird sofort 
sichtbar, wenn etwas fehlt. 
Unser Wohlbefinden in der Kirche, die spürbare Harmonie, der sichtba-
re Schmuck im Altarbereich verbessern unser Gemeinschaftsgefühl. 
Es sind neue Ideen, es ist der Zeitaufwand, es ist die Bereitschaft 
vieler Pfarrmitglieder, die alle zum Gemeinschaftserleben beitra-
gen. 
Nicht aus Pflicht, sondern freiwillig! 
 
Es beginnt mit Gottesdienstvorbereitungen in der 
Sakristei, ebenso sind für den Altarraum zahlreiche 
Handgriffe nötig. Der Mesnerdienst umfasst den Auf- 
und Absperrdienst, die Beleuchtung, die Videoüber-
tragung von Gottesdiensten, weiters den Blumen-
schmuck, Kerzen, die Altarwäsche u.a. 
Neben der liturgischen Vorbereitung ist auch die mu-
sikalische Gestaltung des Gottesdienstes zu planen. 
Orgel- oder rhythmische Musikbegleitung sowie Ge-
sangsverstärkung will organisiert sein. 
Lektoren- und Kommunionhelferdienste benötigen Organisation. 
Nicht unerwähnt bleiben soll der besondere Aufwand in der Advent- 
und Fasten-/Osterzeit.  
Die Betreuung einer Homepage benötigt Professionalität und Zeit, 
ebenso die regelmäßige Redaktion unseres Pfarrblatts GRÜSSGOTT. 
Ohne helfende Hände wären keine Pfarrcafes möglich. Alle unerwähnt 
gebliebene Liebesdienste seien ebenfalls herzlich bedankt. 
 
Danke an alle, die immer oder auch gelegentlich mithelfen! 

Geburtstagskinder 

Wir gratulieren allen September Geburtstagskindern zu 

ihrem runden oder halbrunden Ehrentag:  

Pösze Josif, Moigg Franz, Thüringer Walter, Forster Maria, Berger 

Edeltraud, Tschepl Günter, Ellinger Eva, Grübl Sigmar, Tadysiak Bronisla-

wa, Garay Amparo 

Viel Glück im neuen Lebensjahr und Gottes Segen! 
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